
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sand-Magerrasen auf Ackerbrache 500 m östlich von
Nienhagen

Sand-Braunerde

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 0 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 5 7 3

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

MA B

Vegetationseinheiten
Kleinampfer-Ferkelkraut-Gesellschaft

Habitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13852

X

Die Fläche liegt etwa 500 m östlich von der Ortsmitte Nienhagens und ist Teil eines brachliegenden Ackers. Das saure und magere 
Sandsubstrat des Bereiches haben die Ansiedlung von Arten der Sandmagerrasen ermöglicht. Als Beispiel seien folgende Arten genannt: 
Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut, Gem Ferkelkraut, Ausdauernder Knäul und Hasenklee. Andere Arten der Fläche gelten hingegen als 
Ruderalzeiger und weisen auf noch vorhandene Stickstoffreserven im Boden aus der Zeit der Ackernutzung hin, z. B. Landreitgras, 
Gemeines Honiggras, Rainfarn u. a. 
Im Bereich der Ackerbrache östlich von Nienhagen wurden insgesamt 6 Flächen mit Trockenrasenvegetation kartiert. Dies ist jedoch die
größte und artenreichste der Gebiete. Es ist sehr ratsam die gesamte Ackerbrache durch eine extensive Ziegen-und/ oder Schafbeweidung, 
evtl. auch Pferdehaltung zu nutzen. Nur dadurch kann die aus Naturschutzsicht sehr wünschenswerte Entwicklung zu einem Sandmager-
Rasen stabilisiert und dieser dann dauerhaft erhalten werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hypochoeris radicata Ceratodon purpureus

Holcus lanatus Rumex acetosella

Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Cerastium holosteoides Festuca ovina agg.
Festuca rubra Filago arvensis Gnaphalium sylvaticum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Jasione montana Plantago lanceolata Scleranthus perennis
Senecio vernalis Tanacetum vulgare Trifolium arvense Brachythecium rutabulum
Polytrichum piliferum Polytrichum juniperinum Leucanthemum vulgare


